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1. Die Nibelungen .

12 . Hunold der Kämmerer .

Hunold , der Burgonden Kaͤmmerer , zunäͤchſt
Gernots (6. ) Mann : kaͤmpft mit gegen die Sachſen
und Daͤnen; — im Strauße Dietliebs ( I . 72. ), gegen
Heime , undefür Dietrich gegen Ermeshr —

iſt geſchaͤftig bei Gunthers Hochzeit , und SSiegfrieds letz⸗
tem Empfange zu Worms

Mit ihm iſt die 3Zwoͤlf zahl
NR Nibelungen⸗ und Bur⸗

en voll . Es ſind im Nibelungen⸗Liede aber

12, ohne Siegfried ( 3. ) , und der zwoͤlfte iſt dann der

Schenke Sindold , welcher meiſt mit Hunol d und

Rumold (11. ) in Kaͤmpfen und in ihren verwandten Hof⸗
aͤmtern verbunden vorkoͤmmt , ſo wie ihre Namen an

einander klingen . Sindold iſt auch zunaͤchſt Gernots

Mann , er kaͤmpft mit ihm gegen die Sachſen und Daͤ⸗

nen , iſt geſchaͤftig bei Gunthers hzeit und Siegfrieds

Bewirthung ; er ſicht auch fuͤr Dietrich gegen Ermen⸗

rich , in der Ravenna⸗Schlacht gegen Wittig ( II . 10) .

In dem Gedichte von Dietliebs und ſeiner Gefaͤhrten

Kaͤmpfen mit den Wormſer Helden , iſt Sindold einer

der tapferſten , und Hildebrand ( II . 50 ſelber waͤhlt
4**)

gonden



ſich ihn zum Gegner . Er heißt dort Truchfeß ( Ort⸗

win( 9 . ) war ſchon todt ) , und Hunold heißt ſein und des

jüngern Ortwin Neffe , und Gunthers Schenke : Hu —

nold ſchenkt dort den Wein zu Rumolds Braten und

Krapfen , und Heime will lieber durſten , als von ſeiner

Hand ſich ſchenken laſſen .

Auf unſerem Bilde iſt Hunold der Kaͤmmerer , in

zierlicher Hoftracht , den Stab in der Hand , womit

er dem Haus⸗ und Hofgeſinde befiehlt , und bei feftli⸗

chen Aufzügen voranſchreitet .
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